
Tanz
Pfalzen – 10. Mai, 18 Uhr: Im Ju-
gendraum findet ein Zumba-
Schnupperkurs statt für Ober-
schüler und interessierte Jungge-
bliebene.

Jugend-
gottesdienst

Reischach – 11. Mai 18 Uhr: Die 
SKJ-Gruppe Reischach lädt in 
die Pfarrkirche zum Jugendgot-
tesdienst ein. Anschließend  wer-
den die geplanten Aktionen der 
SKJ-Gruppe im Jugendraum 
vorgestellt.

Taizé-Gebet
Meran – 11. Mai, 20 Uhr: In der 
Kirche der Salvatorianerinnen in 
Obermais findet ein Taizé-Gebet 
statt.

MITreden 
über ... 

Bozen – 25. Mai: SKJ bietet Ju-
gendlichen die Möglichkeit zu ei-
nem Gespräch über den Glauben. 
Es wird Hilfe angeboten, auf Fra-
gen Antworten zu bekommen 
und sich mit der Vertiefung des 
Glaubens und der christlichen 
Identität auseinanderzusetzen. 
Das Thema des Nachmittags lau-
tet „Warum in die Ferne schwei-
fen...? Warum sich der christliche 
Glaube lohnt“. Referent ist Bi-
schof Ivo Muser. Veranstaltungs-
ort ist das Pastoralzentrum in 
Bozen. Anmeldung bis 14 Tage 
vorher unter 0471 970 890 oder 
info@skj.bz.it. Die Veranstaltung 
ist für alle Interessierten offen 
und kann kostenlos besucht wer-
den.

„Sing to the Lord  
a new song“

Im Bildungshaus Sarns 
in Brixen bietet der Ver-
band der Kirchenchöre 
Südtirols vom 1. bis zum 
5. Juli eine Woche für 
Neue Geistliche Musik 
an. Diese Veranstaltung 
will jungen und älteren 
Musikbegeisterten eine 
dynamische Woche des 
Singens und Musizierens 
ermöglichen. Die Zeit ist 
vom gemeinsamen Sin-
gen im Gesamtchor ge-
prägt. Dabei lernen die 
Sänger und Sängerinnen 
leichtere, aber auch an-
spruchsvolle Chorstücke 
aus dem Bereich der 
Neuen Geistlichen Mu-
sik. Die Workshops bie-
ten einigen, die ein In-
strument spielen die 
Chance, in der jeweili-
gen Gruppe das eigene 
Können zu verfeinern, 
neue Arrangements aus-
zuprobieren oder einfach 
Spaß an der Musik und 
am Rhythmus zu haben. 
Auch Einzel- und Grup-
penstimmbildung wird 
in dieser Woche angebo-
ten.
Infos und Anmeldung 
bis zum 14. Juni unter 
0471 306 246 oder vks-
bozen@tin.it
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Aus alt wird neu

Einweihung des Jugendhauses „Hahnebaum“  

der Woche

„Das Schönste, was es in 
der Welt gibt, ist ein 

leuchtendes Gesicht.“

                   Albert Schweizer

Gedanke

nen. Außerdem bietet sich das 
modern ausgestattete Haus 
als Ausgangspunkt für natur-
kundliche und alpine Exkur-
sionen in die teils noch unbe-
rührte Welt der Ötztaler und 
Stubaier Alpen hervorragend 
an.
Die seit Herbst 2008 einge-
führte Busverbindung nach 
Rabenstein ermöglicht eine 
ganzjährige Erreichbarkeit 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln.

Die Finanzierung
Dass dieses Haus für Jugend-
liche gebaut werden konnte, 
ist der finanziellen Unterstüt-
zung vieler Mitwirkenden zu 
verdanken. Dazu gehören  die 
Gemeinden Moos, St. Martin 
und St. Leonhard im Passeier, 
sowie das Amt für Jugendar-
beit, die Stiftung Sparkasse, 
die Raiffeisenbanken Passeier 
und St. Martin und der Son-
derfond für Ehrenamtliche 
Tätigkeit. Auch SKJ-Gruppen 
haben durch Bausteinaktio-
nen an der Finanzierung mit-
gewirkt.

Astrid Egger

Von den imposanten Gipfeln 
des Hinterpasseier leuchtet 
der Schnee herab. Genauso 
leuchten die Augen der Anwe-
senden. Die Freude über die 
Einweihung des neuen Jugend-
hauses „Hahnebaum“ in Ra-
benstein ist ihnen in die Ge-
sichter geschrieben. 
Endlich ist es soweit! Das Ju-
gendhaus wurde am 26. April 
offiziell eröffnet und von Bi-
schof Ivo Muser gesegnet. Muser 
wünscht sich vom neuen Ju-
gendhaus: “Ein Haus darf nicht 
nur eine äußere Struktur sein, 
sondern muss mit Leben gefüllt 
werden. Das ist mein Wunsch 
und meine Bitte für das Jugend-
haus Hahnebaum. Herzliche 
Glück- und Segenswünsche!“

Wo früher das alte Jägerhaus 
aus den 1920ger Jahren stand, 
in dem zahlreiche Jäger ihre 
Ausbildung genossen haben, 
steht heute ein lichtdurchflute-
tes, modernes Jugendhaus. 
Großzügige Fensterfronten ma-
chen das Haus hell und die wei-
ten Gruppenräume bieten jede 
Menge Platz um zu arbeiten 
oder zu feiern. Es ist ein Haus 
zum Wohlfühlen. 

Ein Erlebnis
Das findet auch die SKJ-Grup-
pe Burgstall, die ein Wochenen-
de in Hahnebaum verbrachte:  
„Ein Wochenende voller Spiel, 
Spaß und Gemeinschaft planten 
wir im Februar. Anlass dafür 
war unser bereits 5-jähriges Be-
stehen.
Nach langem Hin und Her fan-
den wir endlich das ein bisschen 
versteckte Haus und waren 
schwer beeindruckt von unse-
rem Wochenendhaus. Wir fühl-
ten uns sofort wie zu Hause und 
machten uns im ganzen Haus 
breit. Gemeinsam nutzten wir 
den Billiardtisch, spielten im Ti-
rolereck ‚Watten‘, sangen ge-
meinsam ein paar flotte Lieder 
und tobten uns in der Küche 
aus. Von so manchen Jugendli-
chen hörte man: ‚Das ist ja bes-
ser wie im Hotel!‘ 
Trotz einer sehr kurzen Nacht 
waren dennoch viele bereit am 
nächsten Tag die hauseigenen 
und nagelneuen Schneeschuhe 
auszuprobieren und den Tag im 
frischen Pulverschnee, zu ver-
bringen.
Müde, aber mit vielen schönen 
Erlebnissen fuhren wir wieder 
nach Hause und freuen uns 
schon auf ein nächstes Mal!“

Die Geschichte
Als die Ausbildungsstätte der 
Südtiroler Jägerschaft im Jahr 
2006 ihre Tätigkeiten in Hahne-
baum einstellte, verlor die 
Struktur an Bedeutung und 
stand fortan leer. Die Idee, Hah-
nebaum in ein Jugendhaus um-
zubauen, bewegte die Gemein-
den des Passeiertales dazu, die 
Struktur von der Autonomen 
Provinz Bozen-Südtirol zu er-
werben.
Seit 2009 gehört die Struktur 
den drei Gemeinden St. Leon-
hard, St. Martin und Moos und 
wurde leihweise an Südtirols 
Katholische Jugend (SKJ) und 
das Jugendbüro Passeier (Jub-
Pa) übergeben. Beide Vereine 
koordinierten den Umbau, denn 
sobald als möglich sollte ins 
jahrelang verlassene Jägerhaus  
Leben einziehen.  Das Haus 
steht heute der gesamten Band-
breite der Südtiroler Kinder- 
und Jugendarbeit zur Verfü-
gung, sowie anderen kulturellen 
und sozialen Einrichtungen und 
Vereinen.

Ein Jugendhaus ist eine Stätte 
der Begegnung zwischen Men-
schen. In Gemeinschaft etwas 
zu erleben ist gerade in der heu-
tigen Zeit sehr wichtig. Durch 
gemeinsame Aktivitäten und 
Erlebnisse lernt man sich gegen-
seitig kennen und respektieren. 
Gemeinschaft beugt Ausgren-
zung und Vorurteilen vor.

Ausstattung
Als Selbstversorgerhaus ist es 
zur Beherbergung von 25 Perso-
nen für Hüttenlager, Meetings, 
Workshops und Abhaltung von 
Tagungen ausgezeichnet ausge-
stattet. Für Tagesaufenthalte 
finden rund 40 Personen pro-
blemlos Platz. Im Kellergeschoss 
gibt es einen Aufenthaltsraum 
mit Kegelbahn und Billard-
Tisch, sowie einen Gymnastik- 
und Gebetsraum. Den Gebets-
raum gestalteten Jugendliche 
aus dem Passeier.

Das Jugendhaus Hahnebaum 
und seine beeindruckende Lage 
inmitten der Natur laden zur 
Besinnung ein und bieten Räu-
me, um den christlichen Glau-
ben erleben und feiern zu kön-
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Bild o.l. Bischof Ivo Muser und der Landeshauptmann durchschneiden das Band. o.r. Das 

Jugendhaus. u.l. Die Gäste. u.r. Matthias Stuefer, 1. SKJ-Landesleiter links und Alberich 

Hofer, Jugendbüro-Vorsitzender rechts.         Foto:  SKJ

MP3 Player 
Möchtest du einen MP3 
Player? Beantworte einfach 
folgende Frage:

Was ist Hahnebaum?

Antwort an: 
gewinnspiel@skj.bz.it 

Einsendeschluss: 
8.5.2013

Name, Adresse, Tel. und Alter 
nicht vergessen.

Über den Gutschein vom 
Weltladen Bozen (Gewinn-
spiel vom 29.4.2013) freut 
sich Lisa Bizzaro aus 
Neumarkt. Herzlichen 
Glückwunsch!

Diese Seite wird gestaltet von  
 Astrid Egger

Südtirols Katholische Jugend 
Süd tirolerstr. 28 

39100 Bozen 
Tel.: 0471 970 890 

E-Mail: plusminus@skj.bz.it

www.skj.bz.it

Die Jugendseite Südtirols

Auf eurer nächsten 
PlusMinus:

Marcia Francescana

         SÜDTIROLS 
    KATHOLISCHE 
            JUGEND

Südtirols Katholische Jugend steht für:

„Mama Miti - Mutter der 
Bäume“ wurde sie genannt: 
die kenianische Umwelt-
schützerin Wangari Maa-
thai wurde dank ihres En-
gagements für die Schöp-
fung sogar Umweltministe-
rin. 2004 erhielt sie den 
Friedensnobelpreis. Be- 
rühmt wurde die junge 
Biologin für ihr Auffor-
stungsprojekt, das sie 1977 
startete: Das Ziel war, die 
Bodenerosion zu stoppen 

und die Wüstenbildung zu 
verhindern. Dadurch sollte 
auch der Anbau von Obst 
und Gemüse möglich und 
die Wasserversorgung ver-
bessert werden. Sie rief die 
Frauen ihres Landes dazu 
auf, Kenia wieder aufzu-
forsten. 30 Millionen Bäu-
me wurden durch sie neu 
gepflanzt.  Die Kinder-
buchautorin Claire Nivola 
erzählt die einzigartige Ge-
schichte dieser Frau.

 Gewinnspiel5 Promille für SKJ & KJS

Bei der Steuererklärung 
könnt ihr Südtirols Katholi-
sche Jugend (SKJ) und die 
Katholische Jungschar Südti-
rols (KJS) unterstützen, ohne, 
dass es euch etwas kostet.
Der Gesetzgeber erlaubt, 5‰ 
der Steuern für ONLUS-Ver-
eine wie Südtirols Katholi-
sche Jugend und die Katholi-
sche Jungschar Südtirols ab-
zuführen.  Steuerpflichtige 
müssen lediglich auf dem ent-
sprechenden Feld der Steuer-
erklärung für die 5‰ unter-
schreiben und die Steuer-
nummer von Südtirols Ka-
tholischer Jugend oder der 
Katholischen Jungschar an-
geben. Die Steuernummern 
lauten: 
SKJ 80008920219
Jungschar 80008880215. 
Infos unter: www.skj.bz.it, 
www.jungschar.it oder in der 
Jugendstelle in Bozen unter 
Tel. 0471/970890.


